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Einladung  

zur 

ordentlichen Hauptversammlung 
 

der 
Südzucker AG 

Mannheim 

WKN 729 700 
ISIN DE 0007297004 

Kennung des Ereignisses: 5e36f17134edef11b53e00505696f23c 

 

am Donnerstag, 17. Juli 2025, 10:00 Uhr (MESZ) 

 

Wir laden unsere Aktionäre1 zu der am Donnerstag, 17. Juli 2025, 10:00 Uhr (MESZ), stattfindenden  
ordentlichen Hauptversammlung ein.  

Die ordentliche Hauptversammlung findet auf der Grundlage von § 15 Abs. 6 der Satzung der Südzucker 
AG als virtuelle Hauptversammlung gemäß § 118a Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 6 des Aktiengesetzes (AktG) 
statt. Eine physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesell-
schaft benannten Stimmrechtsvertreter) am Ort der Hauptversammlung ist ausgeschlossen. Die gesamte 
Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten live in 
Bild und Ton im internetgestützten elektronischen Aktionärsportal der Südzucker AG, welches über die In-
ternetseite der Gesellschaft unter 

https://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

nach Maßgabe der Erläuterungen in Abschnitt III Ziffer 2 dieser Einladung zugänglich ist, übertragen. 

Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes ist das Congress Center Rosengarten, Rosengar-
tenplatz 2, 68161 Mannheim. 

  

 
1 Im Interesse einer leichteren Lesbarkeit differenzieren wir nicht geschlechtsspezifisch. Die gewählte Form steht immer 
stellvertretend für Personen jeglichen Geschlechts. 

https://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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I. TAGESORDNUNG 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Südzucker AG und des gebilligten Konzernab-
schlusses, des zusammengefassten Lageberichts der Südzucker AG und des Konzerns (einschließlich 
der Erläuterungen zu den Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 Handelsgesetzbuch), des Be-
richts des Aufsichtsrats und des Vorschlags des Vorstands über die Verwendung des Bilanzgewinns, 
jeweils für das Geschäftsjahr 2024/25 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024/25 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2024/25 

5. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Ge-
schäftsjahr 2025/26 sowie des Prüfers für eine etwaige prüferische Durchsicht von unterjährigen Fi-
nanzinformationen 

6. Beschlussfassung über die Wahl des Prüfers des Nachhaltigkeitsberichts und des Konzernnachhaltig-
keitsberichts für das Geschäftsjahr 2025/26 

7. Beschlussfassung über die Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsbe-
richts für das Geschäftsjahr 2024/25 

 

II. VORSCHLÄGE ZUR BESCHLUSSFASSUNG 

TOP 1 
Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Südzucker AG und des gebilligten Konzernabschlusses, 
des zusammengefassten Lageberichts der Südzucker AG und des Konzerns (einschließlich der Erläuterun-
gen zu den Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 Handelsgesetzbuch), des Berichts des Aufsichtsrats 
und des Vorschlags des Vorstands über die Verwendung des Bilanzgewinns, jeweils für das Geschäftsjahr 
2024/25. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 14. Mai 2025 den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 
und den vom Vorstand aufgestellten Konzernabschluss geprüft und gebilligt; der Jahresabschluss ist damit 
festgestellt. Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen erfolgt daher zu diesem Punkt der Tagesord-
nung keine Beschlussfassung. Die Unterlagen sind über die Internetseite der Gesellschaft unter  

https://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

zugänglich. 

TOP 2 
Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahresabschluss (Einzelabschluss) der Südzucker AG für das 
Geschäftsjahr 2024/25 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von 127.743.941,40 € wie folgt zu verwen-
den: 

 

Ausschüttung einer Dividende von 0,20 € je Aktie  

auf 204.131.650 Stückaktien (Gesamtzahl der Aktien nach Abzug der 
von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien) 

40.826.330,00 € 

Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag) 86.917.611,40 € 

Bilanzgewinn 127.743.941,40 € 

 

https://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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Bis zur Hauptversammlung kann sich die Anzahl der für das Geschäftsjahr 2024/25 dividendenberechtigten 
Stückaktien verändern. In diesem Fall wird der Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Gewinn-
verwendungsvorschlag unterbreitet werden, der eine unveränderte Dividende von 0,20 € pro dividendenbe-
rechtigter Stückaktie sowie einen entsprechend angepassten Gewinnvortrag vorsieht. 

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf Auszahlung der Dividende am dritten auf den Haupt-
versammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag fällig, also am 22. Juli 2025. 

TOP 3 
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024/25 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands, die im Geschäftsjahr 2024/25 am-
tiert haben Entlastung zu erteilen. 

TOP 4 
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024/25 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats, die im Geschäftsjahr 2024/25 
amtiert haben Entlastung zu erteilen. 

TOP 5 
Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäfts-
jahr 2025/26 sowie des Prüfers für eine etwaige prüferische Durchsicht von unterjährigen Finanzinformati-
onen 

Der Aufsichtsrat schlägt – gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses gemäß Art. 16 Abs. 2 der 
Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (EU-Ab-
schlussprüferverordnung) und gemäß § 107 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG – vor, die KPMG 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zum Abschlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2025/26 sowie zum Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht von unterjährigen Finanz-
informationen für das Geschäftsjahr 2025/26 und das erste Quartal des Geschäftsjahres 2026/27 zu wäh-
len. 

Der Prüfungsausschuss hat in seiner Empfehlung erklärt, dass diese frei von ungebührlicher Einflussnahme 
durch Dritte ist und ihm keine Klausel der in Art. 16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung genannten 
Art auferlegt wurde. 

TOP  6 
Beschlussfassung über die Wahl des Prüfers des Nachhaltigkeitsberichts und des Konzernnachhaltigkeits-
berichts für das Geschäftsjahr 2025/26 

Gemäß der am 5. Januar 2023 in Kraft getreten Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 14. Dezember 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 und der Richtlinien 
2004/109/EG, 2006/43/EG und 2013/34/EU hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unter-
nehmen (Corporate Sustainability Reporting Directive – “CSRD”) müssen unter anderem große und kapital-
marktorientierte Kapitalgesellschaften, zu denen die Südzucker AG gehört, ihren Lagebericht um einen 
Nachhaltigkeitsbericht und – voraussichtlich mit befreiender Wirkung für die Einzelgesellschaft – ihren Kon-
zernlagebericht um einen Konzernnachhaltigkeitsbericht erweitern, der durch einen externen Prüfer zu 
prüfen ist.   

Die CSRD sollte von den EU-Mitgliedstaaten bis zum 6. Juli 2024 in nationales Recht umgesetzt werden. 
Eine solche Umsetzung durch den deutschen Gesetzgeber ist bislang jedoch nicht erfolgt. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass das deutsche Gesetz zur Umsetzung der CSRD alsbald– und damit noch vor 
der Hauptversammlung der Südzucker AG - in Kraft treten wird. Nach dem derzeitigen Stand des Gesetzge-
bungsverfahrens ist ferner davon auszugehen, dass die Südzucker AG in diesem Fall nicht in den Genuss 
der geplanten Übergangsregelung gelangen wird, wonach der von der Hauptversammlung bestellte Ab-
schluss- und Konzernabschlussprüfer als Prüfer der Nachhaltigkeitsberichtserstattung gilt.  

Der Aufsichtsrat schlägt daher, gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses vor, die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zum Prüfer des Konzernnachhaltigkeitsberichts und, falls insoweit 
keine Befreiungsmöglichkeit besteht oder von dieser nicht Gebrauch gemacht wird, auch des Nachhaltig-
keitsberichts für das Geschäftsjahr 2025/26 zu wählen. Die Wahl erfolgt unter der Prämisse, dass ein Ge-
setz zur Umsetzung der CSRD in das deutsche Recht in Kraft tritt und die Hauptversammlung nach diesem 
Gesetz für die Wahl des Prüfers der Nachhaltigkeitsberichtserstattung für das Geschäftsjahr 2025/26 der 
Südzucker AG zuständig ist.  
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Der Prüfungsausschuss hat in seiner Empfehlung erklärt, dass diese frei von ungebührlicher Einflussnahme 
durch Dritte ist und ihm keine Klausel der in Art. 16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung genannten 
Art auferlegt wurde. 

TOP 7 
Beschlussfassung über die Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsberichts für 
das Geschäftsjahr 2024/25 

Gemäß § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG beschließt die Hauptversammlung der börsennotierten Gesellschaft über 
die Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsberichts für das vorausgegangene 
Geschäftsjahr. Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/25 wurde von Vorstand und Aufsichtsrat 
erstellt. Er wurde von dem Abschlussprüfer, der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, gemäß 
§ 162 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 AktG geprüft; über das Ergebnis der Prüfung wurde der Vermerk gemäß 
§ 162 Abs. 3 Satz 3 AktG erstellt. 

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/25 und der Vermerk über dessen Prüfung durch den 
Abschlussprüfer sind unter www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/corporate-governance/ver-
guetungsberichte einsehbar.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Hauptversammlung billigt den von Vorstand und Aufsichtsrat erstellten Vergütungsbericht für das Ge-
schäftsjahr 2024/25. 

  

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/corporate-governance/verguetungsberichte
http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/corporate-governance/verguetungsberichte
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III. WEITERE ANGABEN UND HINWEISE ZUR  
HAUPTVERSAMMLUNG  

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung  
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
204.183.292,00 € und ist in 204.183.292 Stückaktien eingeteilt. Jede Stückaktie gewährt in der Hauptver-
sammlung eine Stimme. Die Gesamtzahl der Aktien im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
beträgt damit 204.183.292. Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung hält die Gesellschaft 
51.642 eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen. Die Gesamtzahl der Stimmrechte 
im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt demgemäß 204.131.650. 

2. Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne phy-
sische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten  

Gemäß § 15 Abs. 6 der Satzung der Südzucker AG in Verbindung mit § 118a Abs. 1 Satz 1 AktG hat der 
Vorstand der Südzucker AG beschlossen, die ordentliche Hauptversammlung am 17. Juli 2025 als virtuelle 
Hauptversammlung nach § 118a AktG ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten 
am Ort der Hauptversammlung abzuhalten. Die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten (mit Ausnahme der 
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) können demzufolge nicht physisch an der Hauptver-
sammlung teilnehmen. Die Durchführung der ordentlichen Hauptversammlung als virtuelle Hauptversamm-
lung führt gegenüber Präsenzhauptversammlungen zu Modifikationen in den Abläufen der Hauptversamm-
lung sowie in der Ausgestaltung der Aktionärsrechte.  

Wir bitten die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten daher auch in diesem Jahr um besondere Beachtung der 
nachstehenden Hinweise, insbesondere der Hinweise zur Möglichkeit der Verfolgung der Hauptversamm-
lung in Bild und Ton, zur Anmeldung und zur Ausübung des Stimmrechts sowie zu den weiteren Aktionärs-
rechten wie Antragsrecht, Recht zur Einreichung von Stellungnahmen, Rederecht, Auskunftsrecht und Wi-
derspruchsrecht.  

Für ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten ist ab dem 25. Juni 2025 ein inter-
netgestütztes und zugangsgeschütztes Hauptversammlungssystem, das „Aktionärsportal“ verfügbar. Über 
das Aktionärsportal haben Sie die Möglichkeit, an der virtuellen Hauptversammlung teilzunehmen. 

Das Aktionärsportal erreichen Sie unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung  

mit den Zugangsdaten, die Sie mit der Bestätigung Ihrer Anmeldung zur virtuellen Hauptversammlung er-
halten. 

Die in dieser Einladung genannten Zeitangaben sind in der für Deutschland maßgeblichen mitteleuropäi-
schen Sommerzeit (MESZ) angegeben. Dies entspricht mit Blick auf die koordinierte Weltzeit (UTC) dem Ver-
hältnis UTC = MESZ minus zwei Stunden. 

a) Bild- und Tonübertragung im Internet 

Die teilnahmeberechtigten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können die gesamte Hauptversammlung 
per Bild- und Tonübertragung live im Aktionärsportal verfolgen.  

Die einleitenden Worte des Versammlungsleiters sowie die Rede des Vorstandsvorsitzenden werden am Tag 
der Hauptversammlung ab 10:00 Uhr (MESZ) – parallel zum Livestream für die teilnehmenden Aktionäre – 
ohne Zugangsbeschränkung für die interessierte Öffentlichkeit live im Internet auf unserer Internetseite un-
ter www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung übertragen. Dieser Teil steht 
auch nach der Hauptversammlung als Aufzeichnung zur Verfügung. Das reine Verfolgen der öffentlichen 
Übertragung stellt unbeschadet der den Aktionären zustehenden Rechte während der Hauptversammlung 
keine elektronische Teilnahme an der Hauptversammlung im Sinne des § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG dar. 

  

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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b) Ausübung des Stimmrechts 

Die teilnahmeberechtigten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht nur durch elektro-
nische Briefwahl über das Aktionärsportal oder durch Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft ausüben. Zur Ausübung des Stimmrechts und zum Verfahren für die Stimmabgabe finden 
Sie nachstehend unter Ziffer 3 dieses Abschnitts III weitere Erläuterungen.  

c) Auskunfts- und Rederecht/Live-Videozuschaltung 

Die ordnungsgemäß angemeldeten und elektronisch zur Hauptversammlung zugeschalteten Aktionäre und 
ihre Bevollmächtigten haben ein Auskunfts- und ein Rederecht. Für das Rederecht ist die von der Gesell-
schaft angebotene Form der Videokommunikation zu verwenden. Der Versammlungsleiter kann festlegen, 
dass auch das Auskunftsrecht sowie das Fragerecht ausschließlich im Wege der Videokommunikation aus-
geübt werden dürfen.  

Der Versammlungsleiter wird das Verfahren der Wortmeldung und der Worterteilung in der Hauptversamm-
lung näher erläutern. 

Die Gesellschaft behält sich vor, die Funktionsfähigkeit der Videokommunikation zwischen dem Aktionär 
oder Bevollmächtigten und der Gesellschaft in der Hauptversammlung und vor dem Wortbeitrag zu über-
prüfen und diesen zurückzuweisen, sofern die Funktionsfähigkeit nicht sichergestellt ist. Technische Min-
destvoraussetzung für eine Live-Videozuschaltung sind ein internetfähiges Gerät mit Kamera, Mikrofon und 
Lautsprecher sowie eine stabile Internetverbindung. Hinweise für die Sicherstellung der Funktionsfähigkeit 
finden Sie unter www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung über den weiterfüh-
renden Link „Hinweise für die Videokommunikation“. 

d) Widerspruch gegen die Beschlüsse der Hauptversammlung 

Ordnungsgemäß angemeldete und zugeschaltete Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können während der 
Hauptversammlung, also längstens bis zum Schluss der Hauptversammlung, ausschließlich im Wege elekt-
ronischer Kommunikation Widerspruch gegen einzelne oder mehrere Beschlüsse der Hauptversammlung 
erklären. Dies ist ausschließlich über das Aktionärsportal möglich.  

e)  Hinweis 

Die Gesellschaft kann keine Gewähr dafür übernehmen, dass die Übertragung im Internet technisch unge-
stört verläuft und bei jedem teilnahmeberechtigten Aktionär ankommt. Wir empfehlen Ihnen, diesen Um-
stand bei der Ausübung Ihrer Rechte zu berücksichtigen und nach eigenem Ermessen rechtzeitig von den in 
diesem Abschnitt III genannten Möglichkeiten, insbesondere von der Möglichkeit der Ausübung des Stimm-
rechts, Gebrauch zu machen. 

Das Aktionärsportal ist für teilnahmeberechtigte Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten ab dem 25. Juni 
2025 geöffnet und steht ihnen auch am Tag der Hauptversammlung und während deren vollständiger 
Dauer zur Verfügung. Dort können sie zu den Vorschlägen von Vorstand und / oder Aufsichtsrat zu einem 
bestimmten Punkt der Tagesordnung, zu etwaigen Ergänzungsverlangen, Gegenanträgen und Wahlvor-
schlägen von Aktionären schon vor der Hauptversammlung ab dem 25. Juni 2025, im Fall eines Gegenan-
trags oder Wahlvorschlags ab dem Zeitpunkt der Zugänglichmachung des Gegenantrags oder Wahlvor-
schlags, ihr Stimmrecht ausüben und Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter erteilen. Der Versammlungsleiter wird in der Hauptversammlung den Beginn der Ab-
stimmung ankündigen. Darüber hinaus können die ordnungsgemäß angemeldeten und elektronisch zuge-
schalteten Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten dort vom Beginn bis zum Ende der Hauptversammlung ge-
gebenenfalls Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung erklären. 

Im Aktionärsportal wird vor der ersten Abstimmung zudem allen ordnungsgemäß angemeldeten und elekt-
ronisch zu der Hauptversammlung zugeschalteten Aktionären bzw. Bevollmächtigten das Teilnehmerver-
zeichnis zugänglich gemacht. 

3. Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und Ausübung des Stimmrechts  
a) Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts 

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die sich bei der Gesellschaft fristgerecht angemeldet und ihre Berechtigung nachge-
wiesen haben, vgl. § 15 Abs. 1 der Satzung der Südzucker AG. 

Die Anmeldung muss in Textform und in deutscher oder englischer Sprache bis spätestens 10. Juli 2025, 
24:00 Uhr (MESZ) bei der Gesellschaft unter der nachstehend genannten postalischen Adresse oder E-Mail-
Adresse  

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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Südzucker AG  
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

oder, gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG in Verbindung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und Art. 9 Abs. 4 
der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 über Intermediäre, die die vorgenannte postalische Adresse 
oder E-Mail-Adresse, oder die SWIFT-Adresse SWIFT: CMDHDEMMXXX (Instruktionen gemäß ISO 20022, 
Autorisierung über SWIFT Relationship Management Application (RMA) erforderlich) verwenden können, zu-
gehen.  

Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung nachzu-
weisen. Zum Nachweis der Berechtigung reicht gemäß § 15 Abs. 2 der Satzung der Südzucker AG die Vor-
lage des Nachweises in Textform durch den Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis 
des Anteilsbesitzes hat sich auf den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung, d.h. auf 
den 25. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ) („Nachweisstichtag“) zu beziehen. Ebenso wie die Anmeldung muss 
auch der Nachweis des Anteilsbesitzes der Gesellschaft unter der vorstehend genannten postalischen Ad-
resse oder E-Mail-Adresse oder durch Intermediäre gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG in Verbin-
dung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und Art. 9 Abs. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 alternativ 
auch über die SWIFT-Adresse SWIFT: CMDHDEMMXXX (Instruktionen gemäß ISO 20022, Autorisierung über 
SWIFT Relationship Management Application (RMA) erforderlich) bis spätestens 10. Juli 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ) zugehen. Neben der Anmeldung muss auch der Nachweis des Anteilsbesitzes in deutscher oder 
englischer Sprache abgefasst sein. 

Für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts gilt als Aktionär 
nur derjenige, der den Nachweis erbracht hat. Die Gesellschaft ist berechtigt, bei Zweifeln an der Richtigkeit 
oder Echtheit des Nachweises einen geeigneten weiteren Nachweis zu verlangen. Die Berechtigung zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung und der Umfang des Stimmrechts richten sich – neben der Notwendigkeit 
der ordnungsgemäßen Anmeldung – nach dem Aktienbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem 
Nachweisstichtag ist keine Sperre für die Veräußerung von Aktien verbunden; diese können insbesondere 
unabhängig vom Nachweisstichtag erworben und veräußert werden. Auch im Fall der vollständigen oder 
teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Um-
fang des Stimmrechts ausschließlich der Aktienbesitz zum Nachweisstichtag maßgeblich. Veräußerungen 
von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben daher keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teil-
nahme und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe von Aktien nach dem Nach-
weisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär 
werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien nur teilnahme- und stimmberechtigt, wenn sie sich von 
dem am Nachweisstichtag zur Teilnahme Berechtigten bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermäch-
tigen lassen.  

Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung. 

Nach rechtzeitigem Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes gemäß den vorste-
henden Vorgaben wird den teilnahmeberechtigten Aktionären die Anmeldebestätigung zur virtuellen 
Hauptversammlung nebst Zugangsdaten für das „Aktionärsportal“ übersandt. Gemeinsam mit der Anmel-
debestätigung werden darüber hinaus auch Formulare für die Bevollmächtigung Dritter und der von der Ge-
sellschaft benannten Stimmrechtsvertreter übermittelt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Anmeldebestäti-
gung nicht zu gefährden, bitten wir unsere Aktionäre - gegebenenfalls über ihre depotführenden Institute 
(Letztintermediäre) –, frühzeitig für die Übersendung der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesit-
zes Sorge zu tragen. 

b) Bevollmächtigte 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihr Stimmrecht auch über Bevollmächtigte, z.B. einen In-
termediär, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere Person ihrer Wahl, ausüben lassen. Dabei ist Folgen-
des zu beachten: 

Auch im Falle der Bevollmächtigung sind eine fristgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis 
des Anteilsbesitzes erforderlich. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft 
eine oder mehrere von diesen zurückweisen. Auch die Bevollmächtigten können das Stimmrecht nur durch 
elektronische Briefwahl über das Aktionärsportal oder durch Erteilung von (Unter-)Vollmacht ausüben. 

Die Erteilung der Vollmacht oder ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Ge-
sellschaft bedürfen der Textform, sofern keine Vollmacht nach § 135 AktG erteilt wird. Die Erteilung der 
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Vollmacht oder ihr Widerruf können alternativ auch in elektronischer Form über das Aktionärsportal erfol-
gen. 

Für die Vollmachtserteilung kann das Formular verwendet werden, das den Aktionären nach der Anmeldung 
zusammen mit der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung übersandt wird. 

Nachweise über die Bestellung eines Bevollmächtigten können der Gesellschaft an die nachstehend ge-
nannte postalische Adresse oder E-Mail-Adresse 

Südzucker AG  
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de bis zum Ablauf (24:00 Uhr MESZ) des 16. Juli 2025, übermittelt 
werden. Maßgeblich ist der Zugang bei der Gesellschaft. 

Intermediäre können darüber hinaus gemäß § 67c AktG für die Erteilung der Vollmacht oder deren Widerruf 
die SWIFT-Adresse SWIFT: CMDHDEMMXXX (Instruktionen gemäß ISO 20022; Autorisierung über SWIFT Re-
lationship Management Application (RMA) erforderlich) nutzen. Die Erteilung der Vollmacht oder deren Wi-
derruf über die SWIFT-Adresse müssen bis zur Beendigung der Abstimmung durch den Versammlungsleiter  
zugegangen sein. 

Alternativ kann Vollmacht an Dritte auch elektronisch bis zum Ende der Versammlung über das Aktionär-
sportal (siehe Ziffer 2. dieses Abschnitts III) erteilt, geändert oder widerrufen werden. Hierdurch wird zu-
gleich der Nachweis über die Bevollmächtigung erbracht. Bitte benutzen Sie hierfür im Aktionärsportal die 
Funktion „Vollmacht an Dritte“. 

Bei Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern oder diesen gemäß 
§ 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen sind in der Regel Besonderheiten zu beach-
ten, die bei dem jeweils zu Bevollmächtigenden zu erfragen sind. Wir bitten daher Aktionäre, die Intermedi-
äre, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater oder diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Per-
sonen oder Institutionen mit der Stimmrechtsausübung bevollmächtigen wollen, sich mit dem zu Bevoll-
mächtigenden über die Form der Vollmacht abzustimmen.  

c) Stimmrechtsausübung  

Stimmrechte können nur elektronisch im Aktionärsportal (siehe Buchstabe d)), oder durch Erteilung einer 
Vollmacht nebst Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft (siehe Buchstabe e)) ausgeübt wer-
den.  

Sollten Stimmrechte ordnungsgemäß auf mehreren zulässigen Wegen (durch elektronische Briefwahl im Ak-
tionärsportal oder gemäß § 67c AktG über Intermediäre unter Nutzung der SWIFT-Adresse und durch 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft aufgrund einer Vollmacht mit Weisung) ausgeübt werden, wird unab-
hängig vom Zeitpunkt des Zugangs vorrangig die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl im Aktionär-
sportal gewertet.  

Der zuletzt zugegangene, fristgerechte Widerruf einer Erklärung ist maßgeblich. 

Die Stimmabgaben bzw. Vollmachten nebst Weisungen an Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zu Tages-
ordnungspunkt 2 (Verwendung des Bilanzgewinns) behalten ihre Gültigkeit auch im Falle der Anpassung 
des Gewinnverwendungsvorschlags infolge einer Änderung der Anzahl dividendenberechtigter Aktien. 

d) Verfahren für die elektronische Briefwahl im Aktionärsportal  

Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht durch elektronische Briefwahl im Aktionär-
sportal sowohl vor der Hauptversammlung als auch während der Hauptversammlung bis zu dem vom Ver-
sammlungsleiter während der Hauptversammlung angeordneten Ende der Abstimmung ausüben. Hierzu 
sind jeweils eine fristgerechte Anmeldung des Aktionärs zur Hauptversammlung und ein ordnungsgemäßer 
Nachweis des Anteilsbesitzes des Aktionärs nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich (siehe 
Buchstabe a)). 

Das Aktionärsportal steht dafür ab dem 25. Juni 2025 zur Verfügung (siehe Ziffer 2. und Ziffer 2. e) dieses 
Abschnitts III). Bitte benutzen Sie dort die Funktion „Elektronische Briefwahl“. 

Die elektronische Briefwahl einschließlich eines Widerrufs oder einer Änderung einer Stimmabgabe über das 
Aktionärsportal ist bis zur Beendigung der Abstimmung durch den Versammlungsleiter möglich. 
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Intermediäre können darüber hinaus gemäß § 67c AktG die Briefwahl über die SWIFT-Adresse SWIFT: 
CMDHDEMMXXX (Instruktionen gemäß ISO 20022; Autorisierung über SWIFT Relationship Management Ap-
plication (RMA) erforderlich) abgeben. Die Briefwahl über die SWIFT-Adresse muss bis zur Beendigung der 
Abstimmung durch den Versammlungsleiter zugegangen sein. 

e)  Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Aktionäre und deren Bevollmächtigte können auch von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene 
Stimmrechtsvertreter zur Ausübung des Stimmrechts bevollmächtigen. Die Aktionäre, die den von der Ge-
sellschaft benannten Stimmrechtsvertretern bereits vor der Hauptversammlung eine Vollmacht erteilen wol-
len, können hierzu das Formular verwenden, das den Aktionären nach der Anmeldung zusammen mit der 
Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung übersandt wird. Alternativ können die Bevollmächti-
gung und ihr Widerruf über das Aktionärsportal (siehe Ziffer 2 und Ziffer 2. e) dieses Abschnitts III) erfolgen. 

Auch im Fall der Bevollmächtigung eines Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft sind eine fristgerechte An-
meldung zur Hauptversammlung und ein ordnungsgemäßer Nachweis des Anteilsbesitzes nach den vorste-
henden Bestimmungen erforderlich (siehe Buchstabe a)). 

Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden das Stimmrecht nur aufgrund ausdrückli-
cher und eindeutiger Weisungen ausüben. Deshalb müssen die Aktionäre zu den Gegenständen der Tages-
ordnung, zu denen sie eine Stimmrechtsausübung wünschen, ausdrückliche und eindeutige Weisungen er-
teilen. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, gemäß diesen Weisungen 
abzustimmen. Soweit eine ausdrückliche und eindeutige Weisung fehlt, werden sich die von der Gesell-
schaft benannten Stimmrechtsvertreter für den jeweiligen Abstimmungsgegenstand der Stimme enthalten. 
Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nehmen keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur 
Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen oder von 
Anträgen entgegen. Sie stehen nur für die Abstimmung über solche Beschlussvorschläge von Vorstand, 
Aufsichtsrat oder Aktionären zur Verfügung, die mit dieser Einberufung oder später gemäß § 124 Abs. 1 
oder 3 AktG bekannt gemacht worden sind. 

Die Vollmacht samt Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft kann bis zum Beginn der Abstim-
mung elektronisch über das Aktionärsportal (siehe Ziffer 2 dieses Abschnitts III) erteilt, widerrufen oder ab-
geändert werden. Durch die elektronische Vollmachtserteilung über das Aktionärsportal wird zugleich der 
Nachweis über die Bevollmächtigung erbracht. Bitte benutzen Sie hierfür im Aktionärsportal die Funktion 
„Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft“. 

Intermediäre können darüber hinaus gemäß § 67c AktG Vollmachts- und Weisungserteilungen über die 
SWIFT-Adresse SWIFT: CMDHDEMMXXX (Instruktionen gemäß ISO 20022; Autorisierung über SWIFT Relati-
onship Management Application (RMA) erforderlich) übermitteln. Die Vollmachts- und Weisungserteilungen 
über die SWIFT-Adresse müssen bis zum Beginn der Abstimmung zugegangen sein. 

Alternativ kann eine Vollmacht mit Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in Textform er-
teilt und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bis zum Ablauf (24:00 Uhr MESZ) 
des 16. Juli 2025 an  die nachstehend genannte postalische Adresse oder E-Mail-Adresse 

Südzucker AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de übermittelt werden. Maßgeblich ist jeweils der Zugang bei der 
Gesellschaft.  

Bitte beachten Sie, dass im Fall einer zusätzlichen Bevollmächtigung über das Aktionärsportal eine der Ge-
sellschaft an die oben genannte postalische Adresse, E-Mail-Adresse oder SWIFT-Adresse übermittelte 
Vollmachts- und Weisungserteilung gegenstandslos wird. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, so 
gilt eine zu diesem Tagesordnungspunkt erteilte Vollmacht und Weisung an Stimmrechtsvertreter entspre-
chend für jeden Punkt der Einzelabstimmung. 
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4. Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1 und 4, § 
127, § 130a, § 131 Abs. 1, § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 i.V.m. § 245 AktG und 
weiteren Rechten 

a) Ergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals (das entspricht zum Zeitpunkt der Einberufung 
10.209.164,60 € oder aufgerundet 10.209.165 Aktien) oder den anteiligen Betrag von 500.000,00 € des 
Grundkapitals (dies entspricht 500.000 Aktien) erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Ta-
gesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder 
eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Ergänzungsverlangen ist schriftlich an den Vorstand der Südzucker AG 
zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung zugehen; der Tag 
des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin 
ist also der 16. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ). Bitte richten Sie entsprechende Ergänzungsverlangen an die 
folgende Adresse: 

Südzucker AG  
Vorstand 
Maximilianstraße 10 
68165 Mannheim 
Deutschland 

Später zugegangene oder anderweitig adressierte Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Antragsteller haben gemäß § 122 Abs. 1 Satz 3 AktG nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen 
vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und, dass sie die Aktien bis zur Entschei-
dung des Vorstands über das Verlangen halten. § 121 Abs. 7 AktG ist für die Berechnung der Frist entspre-
chend anzuwenden. 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden, soweit sie nicht bereits mit der Einberufung 
der Hauptversammlung bekannt gemacht wurden, unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundesan-
zeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegan-
gen werden kann, dass sie die Information in der ganzen Europäischen Union verbreiten. Sie werden außer-
dem unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

bekannt gemacht und den Aktionären mitgeteilt. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126 Abs. 1 und 4, 127, 130a Abs. 5 Satz 3, 118a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 3 AktG  

Aktionäre der Gesellschaft können Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und / oder Aufsichtsrat 
zu bestimmten Punkten der Tagesordnung sowie Wahlvorschläge zur Wahl von Abschlussprüfern und Mit-
gliedern des Aufsichtsrates unterbreiten. Solche Anträge (nebst Begründung) und Wahlvorschläge sind aus-
schließlich an  

Südzucker AG 
Investor Relations 
Maximilianstraße 10 
68165 Mannheim 
Deutschland 
 
oder per E-Mail an: investor.relations@suedzucker.de 

zu richten. Anderweitig adressierte Gegenanträge und / oder Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt. 

Gegenanträge müssen begründet werden, für Wahlvorschläge gilt das nicht. 

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge, die bis spätestens 14 Tage vor der Hauptver-
sammlung, d. h. bis 2. Juli 2025, 24:00 Uhr (MESZ), bei einer der vorstehenden Adressen eingehen, werden 
unverzüglich nach ihrem Eingang samt Namen und Wohnort bzw. Sitz des Aktionärs sowie zugänglich zu 
machender Begründungen (ggf. versehen mit den zu ergänzenden Inhalten nach § 127 Satz 4 AktG) unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu Gegenanträgen und Wahlvorschlägen 
werden ebenfalls unter der vorgenannten Internetadresse zugänglich gemacht. 

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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Von einer Veröffentlichung eines Gegenantrags und seiner Begründung bzw. eines Wahlvorschlags kann die 
Gesellschaft absehen, wenn einer der Ausschlusstatbestände nach § 126 Abs. 2 AktG (bzw. nach § 127 Satz 
1 i.V.m. § 126 Abs. 2 AktG) vorliegt, etwa weil der Gegenantrag oder Wahlvorschlag zu einem gesetzes- 
oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung führen würde. Die Begründung eines Gegenan-
trags braucht auch nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen be-
trägt. Ein Wahlvorschlag muss auch nicht zugänglich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Na-
men, den ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person sowie bei einem Vorschlag zur 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern nicht zusätzlich die Angaben nach § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG enthält (vgl. 
§ 127 Satz 3 i.V.m. §§ 124 Abs. 3 Satz 4, 125 Abs. 1 Satz 5 AktG). 

Aktionäre werden gebeten, ihre im Zeitpunkt der Übersendung des Gegenantrags bzw. Wahlvorschlags be-
stehende Aktionärseigenschaft nachzuweisen. 

Gegenanträge und / oder Wahlvorschläge, die von der Gesellschaft gemäß § 126 AktG bzw. § 127 AktG zu-
gänglich zu machen sind, gelten gemäß § 126 Abs. 4 AktG als im Zeitpunkt der Zugänglichmachung ge-
stellt. Das Stimmrecht zu diesen Anträgen / Wahlvorschlägen kann nach erfolgter rechtzeitiger Anmeldung 
in der Weise, die in Ziffer 3 dieses Abschnitts III beschrieben wurde, ausgeübt werden. Das Recht des Ver-
sammlungsleiters, zuerst über die Vorschläge der Verwaltung abstimmen zu lassen, bleibt unberührt. So-
fern der Aktionär, der den Antrag gestellt hat, nicht ordnungsgemäß legitimiert und zur Hauptversammlung 
angemeldet ist, muss der Antrag in der Hauptversammlung nicht behandelt werden.  

c) Recht zur Einreichung von Stellungnahmen  

Gemäß §§ 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 i.V.m. 130a Abs. 1 bis 4 AktG können ordnungsgemäß angemeldete 
Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten vor der Hauptversammlung im Wege elektronischer Kommunikation in 
Textform Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung bis spätestens 11. Juli 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ, Zugang) einreichen. Solche Stellungnahmen sind per E-Mail an die folgende Adresse zu senden: in-
vestor.relations@suedzucker.de. Alternativ können Stellungnahmen auch über das Aktionärsportal einge-
reicht werden. Stellungnahmen in anderer Form, zum Beispiel in Form von Videobotschaften oder Sprach-
nachrichten, sind nicht zulässig.  

Wir bitten den Umfang von Stellungnahmen auf ein angemessenes Maß zu begrenzen. Als Orientierung 
sollte ein Umfang von 10.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) dienen. 

Zugänglich zu machende Stellungnahmen von Aktionären werden einschließlich des Namens und Wohnorts 
bzw. Sitzes des einreichenden Aktionärs spätestens am 12. Juli 2025, 24:00 Uhr (MESZ) im Aktionärsportal 
unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

veröffentlicht. Liegen die Voraussetzungen des § 130a Abs. 3 Satz 4 i.V.m. § 126 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, Nr. 3 
oder Nr. 6 AktG vor, müssen Stellungnahmen nicht zugänglich gemacht werden. Etwaige Stellungnahmen 
der Verwaltung zu den Stellungnahmen der Aktionäre werden ebenfalls im Aktionärsportal unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

veröffentlicht. Die Möglichkeit zur Einreichung von Stellungnahmen begründet keine Möglichkeit zur Vor-
abeinreichung von Fragen nach § 131 Abs. 1a AktG. Etwaige in Stellungnahmen enthaltene Fragen werden 
daher in der virtuellen Hauptversammlung nicht beantwortet, es sei denn, sie werden im Wege der Video-
kommunikation in der Hauptversammlung gestellt. Auch in Stellungnahmen enthaltene Anträge, Wahlvor-
schläge und Widersprüche gegen Beschlüsse der Hauptversammlung werden nicht berücksichtigt. Diese 
sind ausschließlich auf den in dieser Einberufung gesondert angegebenen Wegen einzureichen bzw. zu 
stellen oder zu erklären. 

d) Auskunftsrecht des Aktionärs  

Jeder ordnungsgemäß angemeldete Aktionär bzw. Bevollmächtigte, der elektronisch zur virtuellen Haupt-
versammlung zugeschaltet ist, kann gemäß §§ 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 4, 131 Abs. 1 AktG vom Vorstand 
über Angelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu 
verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen Auskunft verlangen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegen-
stands der Tagesordnung erforderlich ist und kein Auskunftsverweigerungsrecht besteht. Der Versamm-
lungsleiter kann gemäß § 131 Abs. 1f AktG festlegen, dass alle Arten des Auskunftsrechts nach § 131 AktG 
in der Hauptversammlung ausschließlich im Wege der Videokommunikation ausgeübt werden können. Eine 
anderweitige Einreichung von Fragen oder sonstigen Auskunftsverlangen im Wege der elektronischen oder 
sonstigen Kommunikation ist weder vor noch während der Hauptversammlung vorgesehen. Der Vorstand 
macht insbesondere von der Möglichkeit der Vorabeinreichung von Fragen gem. § 131 Abs. 1a AktG keinen 
Gebrauch. 
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e)   Rederecht des Aktionärs 

Aktionäre und Bevollmächtigte, die ordnungsgemäß angemeldet und zur Hauptversammlung zugeschaltet 
sind, haben gemäß §§ 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 7, 130a Abs. 5 und 6 AktG ein Rederecht im Wege der Video-
kommunikation.  

Nach § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und Nr. 4 AktG können Anträge und Wahlvorschläge sowie Auskunftsver-
langen nach § 131 AktG Bestandteil des Redebeitrags sein.  

Die Anmeldung eines Redebeitrags erfolgt wie oben unter Ziffer 2. c) dieses Abschnitts III näher beschrie-
ben. 

Gemäß § 16 Abs. 4 der Satzung der Südzucker AG kann der Versammlungsleiter das Frage- und Rederecht 
der Aktionäre zeitlich angemessen beschränken. Er ist insbesondere ermächtigt, die Frage- und/oder Re-
dezeit einzelner oder aller Aktionäre zu einzelnen oder allen Gegenständen der Hauptversammlung zu Be-
ginn oder während des Verlaufs der Hauptversammlung zu beschränken und, sofern dies im Hinblick auf 
eine ordnungsgemäße Durchführung der Hauptversammlung erforderlich ist, den Schluss der Debatte an-
zuordnen. 

f) Möglichkeit des Widerspruchs gegen Beschlüsse der Hauptversammlung 

Gemäß § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 i. V. m. § 245 Satz 1 Nr. 1 und Satz 2 AktG können ordnungsgemäß an-
gemeldete und elektronisch zur Hauptversammlung zugeschaltete Aktionäre und ihre Bevollmächtigten 
während der Hauptversammlung, also längstens bis zum Schluss der Hauptversammlung, Widerspruch im 
Wege elektronischer Kommunikation gegen einen oder mehrere Beschlüsse der Hauptversammlung erklä-
ren. Die Ausübung des Stimmrechts ist nicht Voraussetzung für die Erklärung des Widerspruchs. 

g) Stimmbestätigung gemäß § 118 Abs. 1 Satz 3 bis 5, Abs. 2 Satz 2 AktG bzw. Nachweis der 
 Stimmzählung gemäß § 129 Abs. 5 AktG 

Nach § 118 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 AktG ist bei elektronischer Ausübung des Stimmrechts dem Abge-
benden der Zugang der elektronisch abgegebenen Stimme nach den Anforderungen gemäß Art. 7 Abs. 1 
und Art. 9 Abs. 5 Unterabs. 1 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 von der Gesellschaft elektro-
nisch zu bestätigen. Sofern die Bestätigung einem Intermediär erteilt wird, hat dieser die Bestätigung nach § 
118 Abs. 1 Satz 4 AktG unverzüglich dem Aktionär zu übermitteln. 

Ferner kann der Abstimmende von der Gesellschaft nach § 129 Abs. 5 Satz 1 AktG innerhalb eines Monats 
nach dem Tag der Hauptversammlung eine Bestätigung darüber verlangen, ob und wie seine Stimme ge-
zählt wurde. Die Gesellschaft hat die Bestätigung gemäß den Anforderungen in Art. 7 Abs. 2 und Art. 9 Abs. 
5 Unterabs. 2 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 zu erteilen. Sofern die Bestätigung einem In-
termediär erteilt wird, hat dieser die Bestätigung nach § 129 Abs. 5 Satz 3 AktG unverzüglich dem Aktionär 
zu übermitteln. 

h) Weitergehende Erläuterungen  

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß den § 118a Abs. 1 i. V. m. §§ 126 Abs. 
1 und 4, 127, 130a, 131, 122 Abs. 2 und § 245 AktG finden Sie unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung. 

IV. WEITERE INFORMATIONEN UND UNTERLAGEN ZUR  
VIRTUELLEN HAUPTVERSAMMLUNG 

1. Hinweise auf die Internetseite der Gesellschaft und auf das Teilnehmerverzeichnis 
im Aktionärsportal 
Diese Einladung zur virtuellen Hauptversammlung, die zugänglich zu machenden Unterlagen und Anträge 
von Aktionären sowie weitere Informationen, insbesondere Informationen zur Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung, zur elektronischen Briefwahl über das Aktionärsportal und zur Vollmachts- und Wei-
sungserteilung, sowie die Informationen nach § 124a AktG sind von der Einberufung der Hauptversamm-
lung an über die Internetseite der Gesellschaft unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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zugänglich. Die vorgenannten Unterlagen und Informationen sind auch während der virtuellen Hauptver-
sammlung über die vorgenannte Internetadresse zugänglich. Dort stehen außerdem im Anschluss an die 
Hauptversammlung die Abstimmungsergebnisse zur Verfügung.  

Im Aktionärsportal wird während der virtuellen Hauptversammlung das Teilnehmerverzeichnis vor der ers-
ten Abstimmung allen ordnungsgemäß angemeldeten und elektronisch zu der Hauptversammlung zuge-
schalteten Aktionären und ihren Bevollmächtigten zugänglich sein.  

2. Information zum Datenschutz für Aktionäre und Bevollmächtigte 
Die  

Südzucker AG 
Maximilianstraße 10 
68165 Mannheim 

verarbeitet als verantwortliche Stelle gemäß Art. 4 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrund-
verordnung, "DSGVO") die nachfolgend genannten personenbezogenen Daten (Name und Vorname, An-
schrift, ggf. E-Mail-Adresse, ggf. Telefonnummer, Aktienanzahl, Besitzart der Aktien und Zugangsdetails 
für den Zugang zum Aktionärsportal; ggf. Name, Vorname und Anschrift eines vom Aktionär benannten Be-
vollmächtigten) auf Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze, insbesondere zu dem Zweck, den Aktio-
nären und Bevollmächtigten die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung ihrer Rechte im 
Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die Teilnahme an oder die Ausübung von Rechten im 
Rahmen der Hauptversammlung können eingeschränkt sein, wenn die benötigten personenbezogenen Da-
ten nicht bereitgestellt werden. 

Die gesamte Hauptversammlung wird in Bild und Ton in Echtzeit über das Aktionärsportal der Gesellschaft 
im Internet übertragen. Dieses Aktionärsportal ist ausschließlich für ordnungsgemäß angemeldete Aktio-
näre und Bevollmächtigte zugänglich, die über die entsprechende Anmeldebestätigung verfügen. Auch für 
in die Organisation der Hauptversammlung eingebundene Mitarbeiter, ggf. für Organmitglieder, die an der 
Hauptversammlung nicht physisch teilnehmen werden, für Gäste und Vertreter der Rundfunk-, Druck- oder 
Online-Presse („Journalisten“), die der Versammlungsleiter zugelassen hat, sowie für etwaige zur Durchfüh-
rung der Hauptversammlung eingesetzte Dienstleister der Südzucker AG wird die Bild- und Tonübertra-
gung über einen separaten, gesicherten Kanal verfügbar sein. Bitte beachten Sie, dass die Möglichkeit be-
steht, dass Ihre bei Anfragen mitgeteilten personenbezogenen Daten – insbesondere Ihr Name – nach Maß-
gabe dieser Datenschutzhinweise während der Hauptversammlung wiedergegeben und hierbei auch von 
den anwesenden Personen, insbesondere auch Journalisten und Gästen wahrgenommen werden können. 
Bitte teilen Sie uns personenbezogene Informationen, soweit nicht zwingend für Ihre Anfrage erforderlich, 
daher nicht mit. Wir werden Ihre personenbezogenen Daten nur im Rahmen der Hauptversammlung äußern, 
wenn dies für die Bearbeitung Ihrer Anfrage von Ihnen gewünscht wird, erforderlich ist oder in unserem be-
rechtigten Interesse liegt. Weitere Einzelheiten zur Durchführung der Hauptversammlung können Sie dem 
obigen Abschnitt III entnehmen. Das Aktionärsportal ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

zugänglich. 

Bitte beachten Sie ergänzend die Datenschutzhinweise, die unter dieser Internetadresse vom Betreiber der 
Internetseite hinterlegt sind. 

Im Einzelnen: 

Die Verarbeitung der oben genannten personenbezogenen Daten ist für die Vorbereitung, Durchführung 
und die Teilnahme der Aktionäre und Bevollmächtigten an der Hauptversammlung sowie für die Ausübung 
von deren Rechten im Rahmen der Hauptversammlung und zur Erfüllung aktienrechtlicher Vorgaben (z.B. 
für die Erstellung eines Teilnehmerverzeichnisses) oder die Beantwortung Ihrer Fragen sowie die Behand-
lung Ihrer Anträge bzw. Wahlvorschläge in der Hauptversammlung zwingend erforderlich. Rechtsgrundlage 
für diese Verarbeitung ist das Aktiengesetz (insbesondere §§ 118 ff. und § 67e AktG) jeweils in Verbindung 
mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DSGVO. Ferner verarbeiten wir diese personenbezogenen Daten gegebenen-
falls auch zur Erfüllung weiterer gesetzlicher Verpflichtungen wie z.B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben sowie 
wertpapier-, handels- und steuerrechtlicher Auskunfts- oder Aufbewahrungspflichten; Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung sind die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) 
DSGVO. Ferner verarbeiten wir personenbezogene Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, insbeson-
dere im Interesse einer rechtskonformen Vorbereitung und Durchführung der Hauptversammlung. Rechts-
grundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO. Werden uns personenbezogene Daten in Zusam-
menhang mit einer Anfrage übermittelt, ist Rechtsgrundlage für die Verarbeitung, soweit deren Verarbei-
tung nicht schon zur Wahrung berechtigter Interessen nach dem vorstehenden Satz erforderlich ist, Ihre 

http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a) DSGVO zum Zweck der Beantwortung Ihrer Anfrage. Sie kön-
nen Ihre Einwilligung jederzeit und ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft unter der E-
Mail-Adresse public.relations@suedzucker.de widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolg-
ten Verarbeitung bleibt vom Widerruf unberührt. 

Aktionäre können vor der ersten Abstimmung und bis zu zwei Jahre nach der Hauptversammlung die zu 
allen Teilnehmern der Hauptversammlung erfassten Daten nach § 129 Abs. 4 Satz 2 AktG einsehen. 

Sofern wir die oben genannten personenbezogenen Daten nicht direkt vom betroffenen Aktionär erhalten, 
werden uns diese von Finanz- oder Kreditinstituten zur Verfügung gestellt. 

Die Dienstleister der Südzucker AG, welche zum Zwecke der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt 
werden, erhalten von der Südzucker AG nur solche personenbezogenen Daten, welche für die Ausführung 
der jeweils beauftragten Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die personenbezogenen Daten 
ausschließlich nach Weisung der Südzucker AG. Jeder unserer Mitarbeiter und alle Mitarbeiter von Dienst-
leistern, die Zugriff auf die oben genannten personenbezogenen Daten haben und/oder diese verarbeiten, 
sind verpflichtet, diese Daten vertraulich zu behandeln. 

Journalisten und Gäste können Ihre personenbezogenen Daten ebenfalls zur Kenntnis nehmen, soweit diese 
– insbesondere bei der Beantwortung von Fragen - während der Hauptversammlung mitgeteilt werden. Auf 
die Verarbeitung von in der Hauptversammlung nach Maßgabe dieser Datenschutzhinweise bekanntgege-
benen personenbezogenen Daten durch die anwesenden Journalisten oder Gäste haben wir keinen Einfluss. 
Insoweit sind wir nicht verantwortliche Stelle im Sinne der DSGVO. 

Die Südzucker AG kann unter Umständen verpflichtet sein, personenbezogene Daten an weitere Empfänger 
zu übermitteln, die die personenbezogenen Daten in eigener Verantwortung verarbeiten (Art. 4 Nr. 7 
DSGVO), insbesondere an öffentliche Stellen wie etwa die zuständige Aufsichtsbehörde. 

Die personenbezogenen Daten werden im Rahmen der gesetzlichen Pflichten gespeichert (die im Aktienre-
gister gespeicherten Daten müssen wir nach der Veräußerung der Aktie regelmäßig noch bis zu 10 Jahre 
aufbewahren) und anschließend gelöscht, soweit nicht ein berechtigtes Interesse der Südzucker AG eine 
längere Speicherung rechtfertigt (etwa im Falle drohender oder tatsächlicher gerichtlicher oder außerge-
richtlicher Streitigkeiten in Zusammenhang mit der Hauptversammlung). 

Aktionäre bzw. Bevollmächtigte haben in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen ein jederzeitiges Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Wider-
spruchs- und Löschungsrecht bezüglich der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten, sowie ein Recht 
auf Datenübertragung gemäß den Artikeln 15 bis 22 der DSGVO. Eine automatisierte Entscheidungsfindung 
findet nicht statt. 

Diese Rechte können gegenüber der Südzucker AG unentgeltlich über die E-Mail-Adresse datenschutz@su-
edzucker.de oder über die folgenden Kontaktdaten unserer betrieblichen Datenschutzbeauftragten geltend 
gemacht werden: 

Südzucker AG  
Datenschutzbeauftragte 
Maximilianstraße 10  
68165 Mannheim 
Deutschland  

Zudem steht den Aktionären bzw. Bevollmächtigten ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-Aufsichtsbe-
hörden nach Art. 77 DSGVO zu. 

Ausführlichere Datenschutzhinweise sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

www.suedzuckergroup.com/de/Datenschutz 

verfügbar. 

3. Abstimmungsergebnisse 
Die vom Versammlungsleiter festgestellten Abstimmungsergebnisse werden auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter  

www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung 

veröffentlicht.  

mailto:public.relations@suedzucker.de
mailto:datenschutz@suedzucker.de
mailto:datenschutz@suedzucker.de
http://www.suedzuckergroup.com/de/Datenschutz
http://www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/hauptversammlung
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4. Veröffentlichung der Einladung 
Die Einladung zur Hauptversammlung ist im Bundesanzeiger vom 20. Mai 2025 veröffentlicht und wurde 
solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die 
Information in der ganzen Europäischen Union i.S.d. § 121 Abs. 4a AktG verbreiten. 

Mannheim, im Mai 2025 

Südzucker AG 
Der Vorstand 
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Brief des Vorstands 

Mannheim, 25. April 2025 

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär, 

in unserem Kerngeschäft Zucker sind Schwankungen eine ständige Herausforderung, denn der Markt rea-
giert traditionell sehr sensibel auf Einflussfaktoren wie Produktionsmengen, die Nachfrage oder die Versor-
gungslage in Europa sowie weltweit. Auf Phasen mit sehr hohen Zuckerpreisen folgen häufig Einbrüche – so 
leider auch im Geschäftsjahr 2024/25: In diesem Jahr mussten wir einen in diesem Ausmaß so nicht zu er-
wartenden, sehr starken Marktpreisverfall für Zucker bei einer gleichzeitigen Nachfrageschwäche erleben. 
Der Vertrieb von Vorjahresmengen, die vor allem aufgrund hoher Energiepreise und Rohstoffkosten zu ho-
hen Herstellkosten produziert wurden, belasteten das Ergebnis zusätzlich. Daher war es unumgänglich, im 
Herbst 2024 die Konzern-Ergebnisprognose deutlich nach unten zu korrigieren; diese Entwicklung führte 
somit zum Geschäftsjahresende zu einem Minus im Segment Zucker. Angesichts der ebenfalls starken Er-
gebnisrückgänge in den Segmenten CropEnergies und Stärke, einem moderaten Ergebnisanstieg im Seg-
ment Spezialitäten und deutlichen Steigerungen bei Frucht, können wir das Geschäftsjahr 2024/25 deshalb 
bestenfalls als „durchwachsen“ bezeichnen.  

Gleichzeitig sehen wir aber auch, dass unser Unternehmen trotz aller negativen Einflussfaktoren wider-
standsfähiger ist, als das noch vor einigen Jahren der Fall war. Das verdanken wir unserer breiten Basis un-
terschiedlicher Geschäftsfelder, die sich gegenseitig stützen, und unseren vielfältigen strategischen Maß-
nahmen zur Erschließung neuer Märkte sowie zur Optimierung und Effizienzsteigerung in der Gruppe. Des-
halb sind wir trotz dieses turbulenten Jahres überzeugt, dass wir mit unseren Entscheidungen und der stra-
tegischen Ausrichtung den richtigen Weg für die Südzucker-Gruppe eingeschlagen haben, und wir sind 
entschlossen, ihn konsequent weiterzugehen. 

Herausforderndes Jahr für das Segment Zucker  

Wie bereits beschrieben, hat das Segment Zucker ein herausforderndes Geschäftsjahr hinter sich – insbe-
sondere mit Blick auf sinkende Zuckerpreise sowie eine Überversorgung und einen Nachfragerückgang in 
Europa. Zu dieser Überversorgung trugen rund 450.000 t an zollfreien Zuckerimporten aus der Ukraine im 
Zuckerwirtschaftsjahr 2023/24 maßgeblich bei; sie verschärften den Preisdruck auf dem EU-Zuckermarkt 
zusätzlich und führten dazu, dass europäische Zuckerproduzenten Zucker außerhalb der EU exportieren 
mussten.  

Aber auch Klimaveränderungen und Wetterextreme beeinflussen zunehmend den Rübenanbau, und in ih-
rem Windschatten breiten sich Krankheiten wie Cercospora und insbesondere SBR und Stolbur immer weiter 
aus. All das hatte für uns auch 2024/25 deutliche finanzielle, organisatorische und logistische Auswirkun-
gen, die es zu bewältigen galt.  

Auf einem positiven Weg sind wir im gesamten Konzern bei der Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrate-
gie. Speziell in unseren Zuckerfabriken gingen 2024/25 die vielfältigen Umrüstungen weiter, die mittel- bis 
langfristig dafür sorgen sollen, dass wir unseren Zucker klimaneutral produzieren können. Hier sind etwa 
die Inbetriebnahme einer innovativen industriellen Hochtemperatur-Wärmepumpe bei Raffinerie Tirlemon-
toise in Belgien zu nennen oder die Umstellung der Zuckerfabrik Strzelin in Polen von Kohle auf Gas sowie 
diverse weitere Projekte, die den CO2-Ausstoß unserer Fabriken reduzieren. Auch haben die Planungen für 
einen Gaskessel am Standort Zeitz begonnen. So sinnvoll diese Projekte sind, bedarf es hierfür einer erheb-
lichen Ausgabe an finanziellen Mitteln. Deshalb freut es uns umso mehr, dass wir vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz für den Abschluss eines Klimaschutzvertrags ausgewählt wurden. Diese För-
derung unterstützt uns dabei, die Zuckerfabrik Zeitz auf eine klimaneutrale Produktion umzustellen. 
Gleichzeitig zeigt die Förderung aber auch, wie aufwendig die Umrüstungen für energieintensive Unterneh-
men sind. Sie sind dabei auf eine langfristige, verlässliche politische Unterstützung angewiesen – nicht nur 
was finanzielle Aspekte, sondern auch was die gesetzlichen Rahmenbedingungen betrifft, um diese großen 
finanziellen Mittel refinanziert zu bekommen.  

Ein kurzer Blick auf die weiteren Segmente  

Ähnlich herausfordernd wie für den Zucker war das Geschäftsjahr für CropEnergies, das mit einem Preisver-
fall bei Ethanol und rückläufigen Preisen für die produzierten Lebens- und Futtermittel zu kämpfen hatte. 
Im ersten Jahr nach dem Delisting der Aktie hat das Unternehmen zudem seine Strategie noch einmal ge-
schärft, vor allem mit Blick auf verschiedene Investitionen in Großprojekte. Dazu gehört etwa der Bau einer 
Anlage zur Herstellung von Ethylacetat aus nachwachsenden Rohstoffen, mit der CropEnergies seine Aktivi-
täten im Bereich der biobasierten Chemikalien voranbringen will.  
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Ebenfalls nicht optimal verlief das Jahr im Segment Stärke: Höhere Absatzmengen und sinkende Herstell-
kosten konnten die rückläufigen Preise für Stärkeprodukte nicht ausgleichen. Mit den Entwicklungen in den 
Segmenten Spezialitäten und Frucht können wir dagegen zufrieden sein. BENEO, Freiberger und PortionPack 
haben 2024/25 trotz eines leichten Umsatzrückgangs ihr gutes operatives Ergebnisniveau gehalten. Der bei 
Fruchtzubereitungen stabile und bei Fruchtsaftkonzentraten steigende Umsatz führte im Segment Frucht 
zudem zu einem deutlichen Anstieg des Ergebnisniveaus.  

Dividendenvorschlag von 0,20 €/Aktie 

Daher schlägt der Vorstand – vorbehaltlich der Zustimmung des Aufsichtsrats – der Hauptversammlung für 
das Geschäftsjahr 2024/25 eine Dividende von 0,20 €/Aktie vor. Mit diesem Vorschlag tragen wir dem vor 
allem im Vergleich zum sehr erfolgreichen Vorjahr deutlich schlechteren Konzernergebnis Rechnung. 
Gleichzeitig halten wir damit aber auch an unserer langfristigen Dividendenpolitik fest, die darauf abzielt, 
unsere Aktionärinnen und Aktionäre angemessen am Unternehmenserfolg teilhaben zu lassen.  

Ausblick auf 2025/26 und politische Anliegen  

Für das Geschäftsjahr 2025/26 ist es unser erklärtes Ziel, das Unternehmen in allen Segmenten zu stabili-
sieren, weiter unsere Effizienz zu steigern, auf Erfolgen aufzubauen und Herausforderungen entschieden 
entgegenzutreten. Die dafür notwendigen konzerninternen Maßnahmen haben wir ergriffen, und wir entwi-
ckeln sie stetig weiter, damit wir auf sich verändernde Bedingungen angemessen reagieren können.  

Worauf wir allerdings nur bedingt Einfluss haben, sind die vielfältigen externen Faktoren, die unsere Ge-
schäftstätigkeiten und Handlungsoptionen beeinflussen. So erfüllen wir in diesem Jahr erstmals die Nach-
haltigkeitsberichterstattung nach der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). Unstrittig ist, dass 
Nachhaltigkeit in den Dimensionen Wirtschaftlichkeit, Soziales und Umwelt für die Südzucker-Gruppe von 
zentraler Bedeutung ist – wir richten unser unternehmerisches Handeln daran aus, haben eine Nachhaltig-
keitsstrategie implementiert und setzen uns Ziele. Dessen ungeachtet stellt die Nachhaltigkeitsberichter-
stattung in ihrer jetzigen Form für uns aufgrund ihres Umfangs und ihrer Komplexität eine Herausforde-
rung dar. Gleichzeitig bietet sie Chancen, unser Unternehmen weiterzuentwickeln und positive Veränderun-
gen zu bewirken. Wir begrüßen dennoch die Diskussionen und Initiativen, die Vereinfachungen und prag-
matische Ansätze fordern.  

Was die Wirtschaft benötigt, sind verlässliche Rahmenbedingungen und einen wohlwollenden, fairen Aus-
tausch mit den politischen Entscheidungsträgern – diesen Anspruch haben auch wir und unsere Verbände 
an die neue Bundesregierung. Die Themen, um die es geht, sind vielfältig: Wir brauchen bezahlbare Energie, 
Planungssicherheit bei der Klimatransformation und Investitionsanreize für Innovationen. Speziell im Be-
reich Zucker drängt angesichts der zunehmenden Ausbreitung von Rübenkrankheiten die Zeit, wenn es um 
Themen wie den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder die Zulassung neuer Züchtungstechniken geht. 
Und natürlich haben wir auch klare Positionen zu Ernährungsthemen wie Strafsteuern, Werbeverboten oder 
Reformulierungen, die zuletzt in der öffentlichen Aufmerksamkeit etwas in den Hintergrund gerückt, aber 
keineswegs vom Tisch sind.  

Wettbewerbsverzerrungen durch unterschiedliche Umwelt- und Sozialstandards oder Subventionen stehen 
zur Debatte, wenn wir den Blick über Deutschland hinaus auf Europa und den Weltmarkt richten. Hier und 
bei Freihandelsabkommen wie etwa Mercosur braucht es einen fairen Wettbewerb und einen Schutz der EU-
Standards, damit deutschen sowie anderen europäischen Anbauern und Produzenten keine Nachteile ent-
stehen. Das gilt ebenso für möglicherweise noch entstehende wirtschaftliche Konflikte mit den USA.   

Zu allem Überfluss hat sich die geopolitische Lage seit Jahresbeginn 2025 deutlich verändert und drama-
tisch zugespitzt. Als global agierende Unternehmensgruppe, die auch in der Ukraine und vielen ihrer Nach-
barstaaten mit Standorten vertreten ist, betrachten wir die aktuellen geopolitischen Entwicklungen mit gro-
ßer Sorge.  

All die gerade genannten Faktoren haben grundsätzlich das Potenzial, die Südzucker-Gruppe im Geschäfts-
jahr 2025/26 maßgeblich zu beeinflussen. Was uns aber zuversichtlich stimmt, dass wir weiterhin alle Her-
ausforderungen meistern werden, sind unsere Mitarbeitenden. Ob in Erfolgsphasen oder in Krisenzeiten: 
Wir sehen, wie sehr sie sich für unsere Unternehmensgruppe einsetzen und mit wie viel Engagement, Kön-
nen und Sachverstand sie ihre Aufgaben meistern. Dafür gebührt ihnen unsere Anerkennung und unser 
Dank.  

Danken möchten wir an dieser Stelle außerdem allen unseren Aktionärinnen und Aktionären, die uns und 
der Südzucker-Gruppe ihr Vertrauen geschenkt haben.  

Wir wünschen Ihnen alles Gute, viel Erfolg, Gesundheit und uns allen ein friedliches Jahr. 

Dr. Niels Pörksen  –  Stephan Büttner  –  Hans-Peter Gai  –  Dr. Stephan Meeder  
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Konzernzahlen 
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Kennzahlen zur Südzucker-Aktie 

 

Segmente des Südzucker-Konzerns 
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Finanzkalender 

 

 

Kontakte  

Corporate Finance & Investor Relations 
Andreas Rothe 
investor.relations@suedzucker.de 
Telefon: +49 621 421-240 
 
Südzucker im Internet 
Ausführliche Informationen zur Südzucker-Gruppe erhalten Sie über die Internetadresse:  
 
www.suedzuckergroup.com 
 
Herausgeber 
Südzucker AG 
Maximilianstraße 10 
68165 Mannheim 
Telefon: +49 621 421-0 

Auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.suedzuckergroup.com/de/investor-relations/publikatio-
nen stehen PDF-Dateien des deutschen und englischen Geschäftsberichts sowie des Jahresabschlusses der 
Südzucker AG zum Download zur Verfügung.  

http://www.suedzuckergroup.com/
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